
Hunold, Christian Friedrich: Wo will dein Auge hin? es scheint auf mich zu sehn (1701)

1 Wo will dein Auge hin? es scheint auf mich zu sehn.

2 Wo aber kömmt es her/ wo ist es denn gewesen?

3 Es siehet freundlich gnug; doch kan ichs nicht verstehn/

4 Und seine Sprache weiß mein Hertz nicht mehr zu lesen.

5 Aus Flandern kömt es her/ es giebts der Augenschein/

6 Und itzo möcht es wohl etwan in Irrland seyn.
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